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Online-Anmeldung
Schnell und unkompliziert können Sie sich auf unserer 
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Bus- und Bahnverbindungen
•		Das	Krankenhaus	ist	erreichbar	mit	der	U-Bahnlinie	U1,	

U-Bahnstation Meiendorfer Weg.
•		Dort	befi	ndet	sich	auch	die	nächste	Bushaltestelle	
 (Linie 24).
•		Der	Gehweg	beträgt	10	Minuten.

Veranstaltungsort:
Evangelisches	Amalie	Sieveking-Krankenhaus	gGmbH
Ein	Haus	der	Albertinen-Gruppe
amalieFORUM
Haselkamp 33
22359 Hamburg
Telefon: 040 644 11-0

w w w . a l b e r t i n e n - k o l l o q u i u m . d e

in besten Händen



Programm

   
19:00 	 Begrüßung und Moderation
	 M. Gasthaus

19:05	 Rationale Hochdruckdiagnostik
	 S. Mees

19:25	 Leitlinien der Therapie des arteriellen 
	 Hypertonus
	 C. Kühn

19:45	 Invasive Therapie des schwer einstellbaren 
	 Hypertonus (Renale Denervierung)
	 J. Weil

20:15 	 Vorstellung eines Netzes zur Diagnostik und 
	 Therapie des schwer einstellbaren arteriellen 
	 Hypertonus
	 M. Gasthaus

20:35 	 Diskussion und kleiner Imbiss

Akkreditierung

Die Veranstaltung wurde bei der Ärztekammer Hamburg zur 
Akkreditierung als Fortbildungsveranstaltung angemeldet.  

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,

hiermit möchten wir Sie ganz herzlich zu unserem ersten
Albertinen-Kolloquium nach der Sommerpause einladen.

Rekonstruktive Operationen an der Mitralklappe nehmen in
der Herzchirurgie am Albertinen-Krankenhaus eine wichtige
Stellung ein und haben eine  lange Tradition. Wir blicken auf
15 Jahre Erfahrung zurück und möchten gleichzeitig einen
Ausblick auf neue Entwicklungen und Techniken gewähren. 

Dazu konnten wir mit PD Dr. Berdat einen Referenten gewin-
nen, der über besondere Erfahrungen mit der operativen
Behandlung von Mitralklappeninsuffizienzen bei Patienten mit
ischämischer oder dilatativer Cardiomyopathie verfügt. 

Moderne diagnostische Verfahren von
Mitralklappenerkrankungen stellen einen weiteren
Schwerpunkt der Veranstaltung dar.

Im Interesse unserer gemeinsamen Patienten hoffen wir mit
diesem sehr speziellen herzchirurgischen Thema auch
Hausärzte und kardiologisch tätige oder interessierte Kollegen
informieren zu können.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Priv.-Doz Dr. med. Friedrich-Christian Rieß

Dr. med. L. Hansen  

19:00 Begrüßung / Einführung und Moderation
F.-C. Rieß

19:05 Mitralklappenrekonstruktion am Albertinen-
Krankenhaus: Ein Rückblick auf 15 Jahre
L.Hansen

19.30 3D-Echokardiographie in der modernen  
Diagnostik
G. Wahl

19:45 Early Experience with New Generation Annuloplasty
Ring Systems for Correction of Ischemic Mitral 
Regurgitation in CAD and dilated CMP
P. Berdat

20:30 Diskussion 

Im Anschluss an die Veranstaltung wird ein Imbiss gereicht,
zu dem alle Teilnehmer herzlich eingeladen sind.

Die Veranstaltung wurde bei der Ärztekammer Hamburg zur
Akkreditierung als Fortbildungsveranstaltung angemeldet.

Priv.-Doz. Dr. med.
Friedrich-Christian Rieß
Chairman des Albertinen-Herzzentrum
und Chefarzt der Abteilung für
Herzchirurgie

Priv.-Doz. Dr. med. Pascal A. Berdat
Herz-Gefässzentrum Zürich
Klinik Im Park
Seestrasse 220
8027 Zürich
Schweiz

Dr. med. Lorenz Hansen
Ltd. Oberarzt Herzchirurgie
Albertinen-Herzzentrum

Dr. med. Gunther Wahl 
Oberarzt Kardiologie
Albertinen-Herzzentrum 

Barcode nicht vergessen!

Grußwort Programm Moderation / Referenten 

Akkreditierung
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Moderation / Referenten

Dr. med. Matthias Gasthaus
Chefarzt Klinik für Innere Medizin - 
Kardiologie  
Evangelisches Amalie Sieveking-
Krankenhaus, Hamburg

Dr. med. Stefan Mees
Facharzt für Innere Medizin und 
Nephrologie
Gemeinschaftspraxis Walddörfer Dialyse, 
Hamburg

Dr. med. Clemens Kühn
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie
Kardiologische Praxis, Hamburg

Prof. Dr. med. Joachim Weil
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie
Stellv. Direktor Medizinischen Klinik II 
Universitätsklinikum, Lübeck

Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Bereich des arteriellen Hypertonus hat es in den letzten 
Jahren sowohl in der medikamentösen Therapie als auch 
und insbesondere im Bereich der invasiven Therapie deutli-
che Fortschritte gegeben. An erster Stelle möchte ich hier die 
renale Denervierung nennen, die nicht nur in Bezug auf den 
arteriellen Hypertonus, sondern unterdessen auch in anderen 
Bereichen zunehmendes Interesse und auch zunehmende 
Verbreitung erfährt. Da die Studien eine Blutdrucksenkung 
systolisch von 30 mmHg und diastolisch von 12 mmHg mit 
anhaltender Wirkung über die nachfolgenden Jahre zeigten, 
haben auch wir jetzt die renale Denervierung in unsere thera-
peutischen Möglichkeiten aufgenommen. 

Um aber gleichzeitig sicherzustellen, dass sowohl die Indika-
tionsstellung als auch die Nachverfolgung auf qualifizierten, 
breiten und vernetzten Füßen steht, haben wir und mit uns 
eng zusammenarbeitende Kollegen beschlossen, hier ein 
Netz zu bilden, um die Einführung dieser Therapieform zu 
begleiten. 

Am 22.02.2012 möchten wir Ihnen dieses „Netz“ vorstellen 
und gleichzeitig noch einmal intensiv, sowohl in die Diagnos-
tik, als auch die medikamentöse Therapie und insbesondere 
die invasive Therapie des schwer einstellbaren arteriellen Hy-
pertonus einsteigen. 

Es ist mir eine besondere Freude, als Vortragenden Prof. Weil 
aus dem Universitätsklinikum Lübeck gewonnen zu haben, 
welcher ganz führend in Norddeutschland an den Simplicity-
Studien teilgenommen hat und somit ein Mann der ersten 
Stunde der invasiven renalen Devernierung ist. 

Lassen Sie uns darüber intensiv diskutieren und bei einem 
nachfolgenden kleinen Imbiss die Themen vertiefen. 

Wir würden uns freuen, Sie hier begrüßen zu können!

Dr. med. Matthias Gasthaus
                 


